
Ernährungskommunikation

Der Band bietet einen umfassen-
den Überblick über den Stand der 
sozialwissenschaftlichen Ernährungs-
forschung: von interdisziplinären 
Perspektiven über Kontexte und 
theoretische Bezüge bis hin zu 
verschiedenen methodischen Ansät-
zen, die an exemplarischen Studien 
veranschaulicht werden. Damit 
ist er in seiner wissenschaftlichen 
Ausrichtung sowie seiner themati-
schen Fokussierung auf Ernährungs-

kommunikation einzigartig. Zudem 
bezieht er aktuelle gesellschaftliche 

Diskurse und Herausforderungen 
mit ein.

Prof. Dr. Jasmin Godemann leitet 
das Fachgebiet Kommunikation und 
Beratung in den Agrar-, Ernäh-
rungs- und Umweltwissenschaften 
an der JLU, wo Dr. Tina Bartelmeß 
bis März 2021 als Postdoktorandin 
tätig war.

Jasmin Godemann, Tina Bartel-
meß (Hrsg.): Ernährungskom-
munikation. Interdisziplinäre 
Perspektiven – Theorien – Me-
thoden, 423 Seiten, VS Verlag 
für Sozialwissenschaften 2021, 
89,99 Euro,  
ISBN 978-3-658-27313-2

Gießen im Wandel der Zeit

Die Neubestimmung der Univer-
sitätsstadt Gießen im 21. Jahr-
hundert hat längst begonnen. 
Rekonstruktionen, Museen und 
Gebäude lassen die Vergangenheit 
punktuell wiederaufleben. Einen 
Einstieg in die Stadtgeschichte 
bietet ein kürzlich erschienener 
neuer Gießen-Band. »825 Jahre 
nach der ersten Erwähnung Gießens 
lohnt sich eine episodische Reise ins 
Gestern in bewegte und bewegende 

Zeiten und in eine offene Zukunft«, 
heißt es in der Vorstellung.

Gießens Existenz beginnt fast 
ohne Vorgeschichte. Als die Herren 
von Gleiberg im 12. Jahrhundert ihr 
Territorium teilen, baut sich Wilhelm 
eine Wasserburg mitten ins Tal der 
Lahn. So tritt »Giezzen« 1197 in ei-
nem Urkundenbuch des Deutschen 
Ordens erstmals in die Welt. 50 
Jahre später gilt die Siedlung schon 
als Stadt. Ein markantes Eigenleben 
aber kann ihre Bürgerschaft kaum 
entwickeln. Als Nebenresidenz vor 
allem der Landgrafen von Hessen-
Darmstadt bekommt Gießen 1607 
dann aber sein größtes Geschenk: 
die Universität ... Seitens der JLU 
hat Dr. Joachim Hendel, Leiter des 
Universitätsarchivs, Bildmaterial zur 
Verfügung gestellt.

Martin Wein: Gießen im Wandel 
der Zeit, 144 Seiten,  
WIKOMmedia Verlag 2021, 
29,90 Euro,  
ISBN 978-3-9822308-3-2

Das Hören des Menschen

Neben dem Sehen ist das Hören 
die wichtigste Sinnesmodalität des 
Menschen, weil es die Basis für 
unsere Kommunikation bildet. Hö-
ren bedeutet, dass unser Ohr und 
Gehirn aus sehr kleinen Luftdruck-
schwankungen sinnvolle Informati-
on gewinnt. Dabei laufen überaus 
komplexe Verarbeitungsprozesse 

ab. In diesem Buch werden die 
physikalischen, anatomischen 
und physiologischen Grundlagen 
erklärt und die Bedeutung des Hö-
rens für unser Leben beschrieben. 
Dies umfasst Alltagsphänomene 
des Hörens sowie Sprache, Musik 
und technische Anwendungen 
in der Raumakustik oder Technik 
(Lärmschutz, MP3-Codierung). 
Medizinische Themen wie 
Ultraschalluntersuchungen und 
die Diagnose und Therapie von 

Hörstörungen werden ebenfalls 
erläutert.

Autor Prof. Dr. Wolfgang Skran-
dies ist Professor für Physiologie an 
der JLU.

Wolfgang Skrandies: Das Hören 
des Menschen. Physik – Psycho-
logie – Physiologie, 166 Seiten, 
Verlag Königshausen & Neumann 
2021, 19,80 Euro,  
ISBN 978-3-8260-7440-0

Physik für Mediziner

Anschaulich und interessant 
vermittelt dieses Werk die großen 

Themen der Physik für Studierende 
aller medizinischen Fachrichtungen. 
Es ist sowohl zur Aneignung von 
Wissen als auch zum Nachschlagen 
der wichtigsten Zusammenhänge 
geeignet. Die Kapitel bauen logisch 
aufeinander auf und können ohne 
Vorkenntnisse auf dem jeweiligen 
Gebiet bearbeitet werden. Komple-
xe Zusammenhänge werden kom-
pakt und mit Hilfe vereinfachender 
Skizzen und Schemata erläutert. 
Umfangreiche Aufgabenblöcke 
am Ende jedes Kapitels dienen zur 
Einübung und Überprüfung des 
Gelernten sowie zur Unterstützung 
bei der Prüfungsvorbereitung.

Autor Mustafa André Schmidt ist 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
II. Physikalischen Institut der JLU.

Mustafa André Schmidt: Physik 
für Mediziner, 367 Seiten,  
De Gruyter Oldenbourg 2021, 
39,95 Euro,  
ISBN 978-3-110-69292-1

Psychische Erkrankungen – 
und die Auswirkungen einer 
Pandemie

Was machen Pandemien, Quaran-
tänemaßnahmen, Kurzarbeit und 
viele andere Veränderungen mit 
unserer Psyche? Dieses Buch liefert 
Hintergrundinformationen und zeigt 
psychische, psychosomatische und 
somatische Auswirkungen der gene-
rell mit der Pandemie verbundenen 
Belastungen auf. Es bietet die wich-
tigsten Fakten zu den häufigsten 
psychischen Krankheitsbildern. An-
hand von konkreten Fallbeispielen, 
bei denen die COVID-19-Pandemie 
Einfluss auf die psychische Gesund-
heit genommen hat, wird gezeigt, 

was getan werden sollte, um den 
Teufelskreis der Belastungen, die 
mit der langanhaltenden Pandemie 
verbunden sind, abzumildern.

Mitherausgeber Prof. Dr. Dr. 
Matthias J. Müller ist apl. Professor 
für Psychiatrie an der JLU.

Matthias J. Müller, Mathias Ber-
ger (Hrsg): Psychische Erkran-
kungen – und die Auswirkungen 
einer Pandemie, 200 Seiten, 
Urban & Fischer Verlag / Elsevier 
GmbH 2021, 24 Euro,  
ISBN 978-3-437-21702-9

Mittelalterliche Bibliothek erlebt den Medienwandel
DFG fördert Projekt zur Digitalisierung der Handschriften des Fraterherrenstiftes St. Markus  
in Butzbach – Ideale technische Voraussetzungen und aufwändige Vorarbeiten

 4Von Dr. Carola Fey

 »Wir predigen schriftlich und bemühen 
uns darum, dass heilige Bücher und hei-
lige Schriften vervielfältigt werden und 
in den Dienst vieler kommen.« So be-
schrieb der bedeutende Theologe und 
Propst des Butzbacher Markusstiftes 
Gabriel Biel (1420–1495) das »Predigen 
mit der Feder« als eine für das Selbstver-
ständnis der geistlichen Gemeinschaften 
der Fraterherren zentrale Aufgabe. 221 
Handschriften und mehr als 
300 Inkunabeln aus dem 
Fraterherrenstift Butz-
bach werden heute 
in der Universitätsbi-
bliothek Gießen ver-
wahrt. Diese Bände 
lassen die Schreibtä-
tigkeit der Frater-
herren, ihre Wertschät-
zung der Bücher und ihre 
Aufgeschlossenheit gegenüber 
dem Medium des Buchdrucks bis heute 
erkennen.

Nachhaltig und leserfreundlich prä-
sentieren sich die Butzbacher Bände. 
Hölzerne Buchdeckel, die mit geprägtem 
Leder bezogen sind, Gliederungen durch 
Inhaltsverzeichnisse und Blattweiser, 
farbig markierte Textanfänge sowie 

zweispaltige Schriftspiegel sind Aus-
stattungsmerkmale, welche die mehr 
als 500 Jahre alten Bücher als wertge-
schätztes Schrifttum für das Studium der 
mittelalterlichen Theologen ausweisen.

Bemerkenswert sind die Bücherschät-
ze nicht allein ihres Umfangs und ihrer 
Ausstattung wegen, sondern vor allem, 
weil mit den mehr als 500 Bänden der 
einzige zusammenhängende Bestand ei-
ner mittelalterlichen Bibliothek der Fra-
terherren an einem Standort existiert.

Die Butzbacher Handschriften 
enthalten ein breites Spektrum 

an theologischen und philoso-
phischen Texten. Unter den 
Predigten und Traktaten 
haben die Texte von Gabriel 
Biel eine besondere Bedeu-
tung. Erhalten sind auch li-

turgische Bücher mit Noten, 
die eigens für den Gebrauch in 

der Butzbacher Liturgie geschaf-
fen wurden.
Seit September 2020 werden die 

Butzbacher Handschriften, die etwa die 
Hälfte des Bestands der mittelalterlichen 
Handschriften der Gießener Universi-
tätsbibliothek bilden, auf der Grundlage 
zweier gedruckter wissenschaftlicher 
Handschriftenkataloge digitalisiert. Das 
für 19 Monate von der Deutschen For-

schungsgemeinschaft (DFG) geförderte 
Projekt beinhaltet die Digitalisierung, die 
Erstellung von Katalogisaten im Online-
Katalog des Bibliothekssystems mit der 
Einbindung von Norm- und Struktur-
daten sowie die Berücksichtigung neu-
er Forschungsdaten. Die Handschriften 
werden sowohl im Gießener Online-Por-
tal DIGISAM als auch in dem im Aufbau 
befindlichen neuen Handschriftenportal, 
das mit Unterstützung der DFG entsteht, 
präsentiert. Für diese umfangreichen 
Aufgaben stellt die DFG Mittel für eine 
wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
zwei Scan-Operatoren bereit.

Die idealen technischen Vorausset-
zungen für die Digitalisierung eines solch 
umfangreichen Handschriftenbestandes 
(über 115.000 Scans) wurden – als Ei-
genleistung der Universitätsbibliothek 
für das Projekt – durch die Anschaffung 
eines Grazer Kamera- oder Buchtisches 

zur Retrodigitalisierung wertvoller Bü-
cher geschaffen: Mit der hochauflö-
senden Microbox-Kamera können Auf-
nahmen mit 600 dpi erstellt werden; die 
Buchwiege ermöglicht das bestandsscho-
nende Scannen der Bände bei einem nur 
geringen Öffnungswinkel von etwa 105°.

Als Vorarbeiten und begleitend zur 
Digitalisierung konnten im Rahmen des 
vom Hessischen Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst (HMWK) geför-
derten »Landesprogramms zum Erhalt 
des schriftlichen Kulturguts in Hessen« 
in den Jahren 2018 bis 2021 inzwi-
schen zehn Butzbacher Handschriften 
zeitintensiv und nachhaltig restauriert 
werden, die von Tintenfraß teils erheb-

lich befallen waren. Durch die damals 
verwendete Eisengallustinte war es be-
reits zu Mikrorissen und Ausbrüchen in 
den Blättern gekommen. Erst dank der 
erfolgreichen Sicherungsmaßnahmen ist 
die Digitalisierung im Rahmen des DFG-
Projekts durchführbar.

Außerdem konnten alle mittelalter-
lichen Handschriften der UB zu ihrem 
Schutz vollständig mit säurefreien 
Klappdeckelboxen verpackt werden. 
Möglich war dies durch eine Förderung 
im Rahmen des »Sonderprogramms zur 
Erhaltung des schriftlichen Kulturguts 
in Deutschland« der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medi-
en (BKM), durch die Koordinierungs-
stelle für den Erhalt des schriftlichen 
Kulturguts (KEK) an der Staatsbiblio-
thek zu Berlin – Preußischer Kulturbe-
sitz – sowie das hessische Landespro-
gramm.

Die Digitalisierung ermöglicht erst-
mals die virtuelle Zusammenführung der 
im Sondermagazin der Gießener Univer-
sitätsbibliothek nach Themengebieten 
verteilt aufgestellten Handschriften. Die 
digitale Rekonstruktion dieser theolo-
gie- und buchgeschichtlich singulären 
Sammlung als virtuelle Bibliothek stellt 
nunmehr eine anwenderfreundliche 
Quellengrundlage für Forschungen zur 
Theologie- und Frömmigkeitsgeschichte 
am Vorabend der Reformation und zur 
buchgeschichtlichen Übergangsphase 
des Gutenbergzeitalters dar.

Dass die Butzbacher Schriften durch 
die Digitalisierung wiederum »verviel-
fältigt werden und in den Dienst vieler 
kommen«, wäre gewiss im Sinne von 
Gabriel Biel und der Butzbacher Frater-
herren gewesen.

https://digisam.ub.uni-giessen.de/
ubg-ihd-fb
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Die Sammlungen der Universitätsbibliothek

Die Sammlungen der Universitätsbiblio­
thek sind nur zum kleineren Teil das Re­
sultat eines planmäßigen und systemati­
schen Aufbaus, in hohem Maße dagegen 
von Wechselfällen und Zufälligkeiten der 
Zeitläufte geprägt. So finden sich darunter 
nicht nur über 400 mittelalterliche Hand­
schriften und etwa 900 frühe Drucke, son­
dern beispielsweise auch Papyri, Ostraka 
und Keilschrifttafeln neben einer Samm­
lung historischer Karten. Außergewöhn­
liches, wie historische Globen und eine 
umfassende Sammlung von studentischen 

Stammbüchern, wird ebenso sorgfältig 
bewahrt wie eine Grafiksammlung zeit­
genössischer Kunst. Bücher und Objekte 
haben oft namhafte Vorbesitzer und eine 
interessante Geschichte. Sie führen kein 
museales Dasein in der Universitätsbib­
liothek, sie sind vielmehr Gegenstand von 
Lehre und Forschung, werden digitalisiert 
und erschlossen. Und wir tragen Sorge für 
die Erhaltung der empfindlichen Zimelien 
auch für zukünftige Generationen. Wir 
stellen Ihnen im uniforum ausgewählte 
Stücke der Sammlungen vor.

Ideale technische Voraussetzung: Aufwändige Arbeit am Grazer Buchtisch.

Theologische Sammelhandschrift Hs 764, fol. 270r.
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